
Teilnahmegebühr

Anmeldung

Einzelperson

70 EUR, ermäßigt 35 EUR* inkl. 19% MwSt.

Büro/ Institution

80 EUR, ermäßigt 40 EUR* inkl. 19% MwSt.

(Anmeldung als Einzelperson, die Teilnahme an den Veran-

staltungen ist jedoch innerhalb des Büros übertragbar.)

* Ermäßigung erhalten Studierende

AC- und BSU-Mitglieder zahlen keine Teilnahmegebühr.

Bitte melden Sie sich mit dem Anmeldeformular im

Internet unter www.architektur-centrum.de an.

Sie haben auch die Möglichkeit, uns eine Email an

info@architektur-centrum.de

oder ein Fax an (040) 450 35 202 unter Angabe Ihrer 

Kontaktdaten zu senden.

Anmeldeschluss ist der 05.04.2013.

Die Anmeldung ist verbindlich und verpflichtet zur Zahlung 

der Teilnahmegebühr.

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr bis zum 

05.04.2013 auf das Konto der ACD GmbH:

Konto Nr. 64 50 70 401

Commerzbank BLZ 200 400 00

Nach Veranstaltungsende erhalten Sie eine Quittung.

Die Organisatoren behalten sich Programmänderungen vor 

sowie das Recht, bei nicht erreichter Mindestteilnehmer-

zahl das Seminar abzusagen.

Stadtentwicklungsseminar 2013

Der öffentliche Raum –

Soziales Produkt und kultureller Ort

der Stadtgesellschaft

Ort

Stadtmodell Hamburg

Wexstraße 7, 20355 Hamburg

Zeit

8. April bis 3. Juni 2013

jeweils Montag, 18.00 Uhr

Für die freundliche Unterstützung danken wir:

Veranstalter

Architektur Centrum

Gesellschaft für Architektur und Baukultur e.V.

Durchführung

ACD GmbH

Großer Grasbrook 9, 20457 Hamburg

Telefon (040) 450 35 200, Fax (040) 450 35 202

info@architektur-centrum.de

Der Architekt und Stadtplaner Wilhelm 

Schulte ist seit 2003 Erster Baudirektor und 

Leiter des Amtes für Landesplanung in Ham-

burg. Zuvor leitete er die gemeinsame Lan-

desplanungsabteilung der Länder Berlin und 

Brandenburg (1996 bis 2003).

Dr. Ulrich Berding hat in Hannover Land-

schafts- und Freiraumplanung studiert und 

beschäftigt sich seit 2001 an der RWTH Aa-

chen als wissenschaftlicher Mitarbeiter mit 

den Themenschwerpunkten Migration, 

Stadtentwicklung und öffentlicher Raum.

Prof. Stefan Rettich ist Architekt in Leipzig 

und Hamburg. 1999 gründete er das Büro 

KARO* für Kommunikation, Architektur und 

RaumOrdnung. Seit 2011 ist er Professor für 

Theorie und Entwerfen an der Hochschule 

Bremen.

Dr. Christa Müller ist Soziologin, lehrt an 

verschiedenen Hochschulen und forscht zu 

nachhaltigen Lebensstilen sowie neuen Wohl-

standsmodellen. Sie ist Herausgeberin des 

Buches „Urban Gardening. Über die Rück-

kehr der Gärten in die Stadt“ (2011).

Der Stadtplaner Prof. Dr. Thomas Krüger 

forscht an der HCU zu den Wechselwirkun-

gen von Stadt- und Immobilienentwicklung. 

Er beschäftigt sich u.a. mit dem Manage-

ment urbaner Zentren und neuen Koopera-

tionsformen.

Michael Sachs war 1995 bis 2010 Ge-

schäftsführer/ Vorstand der städtischen Woh-

nungsgesellschaft SAGA GWG. 2010 wurde 

er zum Wohnungsbaukoordinator Hamburgs 

ernannt. Seit 2011 ist er Staatsrat in der Be-

hörde für Stadtentwicklung und Umwelt.



Montag, 03.06.2013, 18.00 Uhr

Abschlussveranstaltung

in Zusammenarbeit mit der IBA Hamburg

Der öffentliche Raum

als gesellschaftliches Bindemittel der Stadt

Podiumsgespräch auf der Barkasse

Uli Hellweg

Geschäftsführer IBA Hamburg GmbH

Martin Kohler

Lehrstuhl für Städtebau- und Quartierplanung,

HafenCity Universität Hamburg

Prof. Dr. Hille von Seggern

Studio Urbane Landschaften, Hannover

Start

Landungsbrücken

Ziel

Ursula-Falke-Terrassen, Rathaus Wilhelmsburg

Martin Kohler ist Fotograf und Stadtfor-

scher. Als ausgebildeter Landschaftsarchitekt 

beschäftigen sich seine Forschungsarbeiten 

mit der Wahrnehmung, Bewertung und Nut-

zung städtischer Freiräume, vor allem der All-

tagsräume.

Der Architekt und Stadtplaner Uli Hellweg  

hat vor seiner Tätigkeit in Hamburg die 

städtebauliche Umnutzung und Neuentwick-

lung großer ehemaliger Industrie- und Hafen-

flächen in Berlin, Kassel (Stadtbaurat 1992 

bis 1996) und Luxemburg verantwortet.

Die Architektin, Stadt- und Landschaftspla-

nerin Prof. Dr. Hille von Seggern, 1995 bis 

2008 Professorin für Freiraumplanung an der 

Universität Hannover, gründete 2005 das Stu-

dio Urbane Landschaften als interdisziplinäres 

Netzwerk für Forschung, Lehre und Praxis.

Montag, 08.04.2013, 18.00 Uhr

Montag, 15.04.2013, 18.00 Uhr

Montag, 22.04.2013, 18.00 Uhr

Montag, 29.04.2013, 18.00 Uhr

Montag, 13.05.2013, 18.00 Uhr

Montag, 27.05.2013, 18.00 Uhr

Planung urbaner Lebensräume.

Stadtentwicklung mit BIDs und HIDs

Wilhelm Schulte

Leiter Amt für Landes- und Landschaftsplanung, 

Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, Hamburg

Öffentlich nutzbare Räume im Spannungsfeld 

kommunaler und privater Aktivitäten

Dr. Ulrich Berding

Lehrstuhl für Planungstheorie und Stadtentwicklung, 

Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen

Öffentlichkeit und öffentlicher Raum:

Eine launische Liaison

Prof. Stefan Rettich

KARO* architekten, Leipzig

Fakultät Architektur, Bau und Umwelt, Hochschule Bremen

Urban Gardening.

Neue Perspektiven für die Stadt(planung)

Dr. Christa Müller

Geschäftsführerin Stiftungsgemeinschaft

anstiftung & ertomis, München

Place Keeping –

Neue Formen des Managements öffentlicher Räume

Prof. Dr. Thomas Krüger

Lehrstuhl für Projektentwicklung und Projektmanagement 

in der Stadtplanung, HafenCity Universität Hamburg

Die Bedeutung des öffentlichen Raumes

für die Stadtentwicklung Hamburgs

Michael Sachs

Staatsrat Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt, 

Hamburg

Der öffentliche Raum – Soziales Produkt

und kultureller Ort der Stadtgesellschaft

Hamburg wird oft als eine der schönsten Städte Europas 

beschrieben. Neben der Lage an Elbe und Alster definiert 

sich die Schönheit der Stadt über die Gestalt und das Gefü-

ge an Häusern, Plätzen, Straßen und Grünflächen. Die öf-

fentlichen Räume Hamburgs sind prägend für die Lebens-

qualität in der Hansestadt. Sie sind Bühne und Orte des 

Austausches, schaffen Identitäten, werden zum Symbol. 

Öffentliche Räume stellen dementsprechend eine zentrale 

Aufgabe kommunaler Planung dar. Mit ihnen wird die 

Struktur der Städte definiert, werden Standorte und Adres-

sen geschaffen.

Gleichzeitig melden die Stadtbewohner selbst ihre Ansprü-

che an die Gestaltung und Nutzung der öffentlichen Räu-

me an. Bisherige Formen der Bürgerbeteiligung sind in den 

letzten Jahren verstärkter Kritik ausgesetzt. Immer mehr 

Bewohner erproben neue Formen der Teilhabe am öffent-

lichen Leben.

Wie aber lassen sich integrative öffentliche Räume planen, 

mit welchen Instrumenten kann man der Pluralität der 

Stadtgesellschaft gerecht werden? Wie können sich private 

und öffentliche Interessen für Standortmarketing und so-

ziale Teilhabe ergänzen?

Diese und mehr Fragen stellen wir zum Diskurs. Hören und 

reden Sie mit. Wir freuen uns auf Sie!

Wolfgang Oehler ist Niederlassungsleiter 

der Firme Grontmij in Hamburg. Der Diplom-

Geograph war zuvor als Geschäftsführer der 

Büros CONVENT und BSR u.a. als Quartiers-

manager und Moderator bei Beteiligungsver-

fahren tätig.

Volker Roscher, Gründungsmitglied und 

Vorstand Architektur Centrum, ist Autor di-

verser Publikationen zur Stadtentwicklung. Er 

ist Redaktionsmitglied der Vierteljahresschrift 

„Forum Stadt“, Zeitschrift für Stadtgeschich-

te, Stadtsoziologie und Denkmalpflege.

Moderation
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